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81 . Jabrgang

Aus dem
besetzten linksrheinischen Gebiet.

Düsseldorf.  5 . Dez. (W.T .B.) Die Absperrung
>es lintsrheinischen Stadtteils vom neutralen « tadtgebret
oird sehr streng durchgesührt. Die belgische Besetzung lätzst
üemand die Rheinbrücken passieren. Diese sollen durch
-tackeldraht abgesperrt werden. Schiffe, die trotz des Ver¬
botes noch auf dem Rhein fuhren, wurden durch Warnungs-
Ichüiie mm Salten gebracht. Durch Absperrung des neutralen
Stadtgebiets von' der linken Rheinseite ist die Mstchjufuhr
abgeschnitten und die Ernährung von Säuglingen und « chwer-
kranken gefährdet. Die Handelskammer zu Düsseldorf hat
gegen die Sperre der Rheinschiffe durch dre Belgier bl
der deutschen WaffenstillstandskommlssronEinspruch erhüben.
Von Staatssekretär Erzberger ist die drahtlose -Mitteilung
einqegangen, daß er die Milderung des Verbots des Verkehrs
der beiden Rheinufer in Düsseldorf heute in Spaa beantragen

^Sein,  5 . Dez. (W^ .B.) Wie her „Progres de
Lyon" aus Paris erfährt , hat die amerikanische Regierung die
Leitung des ganzen besetzten deutschen Gebiets ubernom-
men General Brown ist Militärgouverneur m Trie . und
hat ausgedehnte Vollmachten erhalten. Eine Zw,Legierung
wird im ganzen von den Amerikanern besetzten Rheinland

" ^ Berlin.  6 , Dez. (W^ .B .) Wie ein aus Trier
zurückgekehrter Vertreter des Auswärtigen Amtes müterlk»
vollzieht sich der Einmarsch der amerikanischen Truppen ohne
jede störende Begleiterscheinungfür die deutsche Bevölkerung.
Das Urteil aller deutschen Kreise wie der Ladenbesitzer, her
Gastwirte und des Mannes auf der Stratze geht dahm, datz
das Benehmen der Amerikaner tadellos ist. Alles geht seinen
gewohnten Gang. Tie amerikanischen Kolonnen nehmen dre
grötzte Rücksicht auf den zivilen Stratzenverkehr. Das vor¬
geschobene amerikanische Hauptquartier richtet sich seit Sonntag
im neuen Regierungsgebäude ein. Es sind feinerlei Erlasse
ergangen, die irgendwelche Beunruhigung in die Bevölkerung
hineinkragen könnten. Ein hoher Offizier vom gmerlkani,scheu
Hauptquartier versicherte ausdrücklich, datz es der. Wunsch
der amerikanischenFührung sei, die Bevölkerung rn keiner
Weise zu stören. Am 9. Dezember wurden die amerikanischen
Linien bis Koblenz vorgeschoben sein.

Köln,  6 . Dez. Die Spitze der englischen  Truppen,
bestehend aus dem 4. Garde-Dragoner -Regiment, ist heute
rmttaq hier eingetrofsen.  Das Regiment machte kurze
Rast auf der Aachener Stratze. Die Bevölkerung zeigte eine
ruhige würdevolle Haltung . Heute nachmittag wird düs
Gros der englischen Truppen folgen. .

Ludwigs Hasen.  6 . Dez. Ein Teil der gestern hier
eingetroffenen interalliierten Kommission  hatte
auch in Mannheim eipe Besprechung mit den Schlffahrtsmter-
essenten. Bei dieser Besprechung wurde, wie der „Ludwigs-
Hafener Generalanzeiger" vernimmt, von den Franzosen die
sofortige Absetzung der Arbeiter - und Sol-
datenräte , Aushebung des Achtstundentages.
Einführung des Arbeitszwanges und Todesstrafe sür schwere
Zuwiderhandlungen verlangt.

9ic  Uruuzofe » iu Glsatz LcktUri»- «» .
B erl in . 5. Dez. (WD .B .) Bei der Brückenwache

von Neuenburg wurde wiederum eine grötzere Anzahl Per¬
sonen abgeliesert, die aus dem Oberelsatz stammen und yon
den Franzosen ansgewiesen waren. Sie geben an, dag. alle
Nicktelsässer und alle naturalisierten Elsa,fer mternrert oder
abgeschoben würden. Als Elsässer gelten sür die französischen
Behörden diejenigen, deren Väter Elsässer waren. Die aus
Ctratzburg ausgewiesenen Deutschen sagen übereinstimmend
aus , datz sämtliches deutsches Geld bis gum 15. Dezemhxr
umgewechselt sein mutz, wobei der Kurs der Mark für die
Elsässer auf 1,25 Franken, dagegen für die Deutschen aüf
nur 60 Centimes berechnet wird. Zeitungsnachrichten mit
der Ueberschrift „Französisches Milliardengeschenkan Elsatz-
Lothringen" bestätigen den Sachverhalt. Durch Plakate wird
zur Plünderung deutscher Geschäfte aufgesordert, ohne datz
die Französen diesen irgendwelchen Schutz gewähren. Fran¬
zösische Offiziere äutzerten, sämtliche Deutsche würden aus
dringendes Verlangen der Elsässer baldigst ausgewiesen.
Männer im wehrpflichtigen Alter würden interniert und
später zum Wiederaufbau Nordfrankreichs verwendet.

G en f , 5. Dez. Der französische Regierungskommissarin
Metz, Mirman, hat einen öffentlichen Aufruf an die dortige
Bevölkerung deutscher Sprache gerichtet, der an autokratischer
Anmatzung und Brutalität alles über trifft,  was preu-
tzische Behörden jemals geleistet haben dürsten. .Der Ausruf
bedeutet geradezu eine Einladung an die BevölkerungZran-
zösiscker Sprache, alle deutschen Einwohner den Kriegsgerichten
zu denunzieren. Die französischen Zeitungen haben diesen An¬
schlag mit grotzer Genugtuung wiedergegeben, nur „Oeuvre
und „Populaire " erheben Widerspruch gegen den Zlebergrrfs
Mirmans und erwarten von Clemenceau, datz er dessen
Verwaltungspolitik zum Abschluß bringt.

Die feindlick, - Vesetznn ».
Düren,  5 . Dez. (W.T .B .) Von Nideggen kommend,

sind hier gestern abend englische  Besatzungrtruppen «inge¬
troffen. Tie englischen Bekanntmachungen sind in Form

und Inhalt viel entgegenkommender gehalten als die der Beb
gier. Zn dem Nachbarorte Es chw eil er sind ebenfalls
fremde Besatzungstruppen mit zwei Dwistonsgeneralen
und einem Stab sowie ie einem b' elgrsche  n Infanterie
Artillerieregiment eingetrofsen. Ob sie eine stand ge Be
satzunq bilden werden, steht noch nicht fest.

Trier  5 . Dez. (W.T .B .) Nach Neunkirchener
und Merz 'iger  Blättern ist in jenen Orten , die von den
Franzosen  besetzt sind, der Verkehr von 8 Uhr abends
bis 6 Uhr morgens untersagt . Außerhalb der Gemeinde mutz
jeder einen schriftlichen Ausweis führen. Es ist die franzö¬
sische "feit eingeführt. Briefe und Telegramme sind der
Zensur unterworfen? Die Zivilisten haben den fremden Offi¬
zieren gegenüber eine achtungsvolle Haltung ernzunehm .
Polizeidiener, Eisenbahn- und Forstbeamten haben zuLrutzen.

Trier  5 . Dez. Heute vormittag waren die Ver-
treter der tri'erischen Presse zum amerikanischen Konnnanbo ge-
beten Der Chef des Stabes versicherte ihnen, datz die ameri
lanische Heeresleitung durchaus wünschte, ,eden Eingriff in
die Freiheit der Presse und der Bevölkerung zu vermeiden.
Es solle sich alles weiter so ab spielen, als ob gar kein«
Besatzung da wäre. Natürlich erwartet dre amerikanischs
Heeresleitung, datz die Bevölkerung wie bisher sich würdig
und ohne Feindseligkeiten verhalte.

Die Eu - ltu »er in «iltzelmShafe ».
Mamburg.  5 . Dez. Aus Wilhelmshaven wird ge¬

meldet: Das englische Geschwader unter Admiral Browning
ist in Wilhelmshaven eingelaufen.

Eine haltlose Behaupt «« - .
Berlin  6 . Dez. (W.T.B .) Gegenüber der durch

eine Korrespondenz verbreiteten Nachricht, datz der Finanz-
bedarf der Arbeiter- und Soldatenräte bisher 800 Millionen
Mar ? betragen habe, schreibt die „Freiheit : Wir haben be¬
reits darauf hingewiesen, datz diese Angaben ch°n deshalb
den stärksten Zweifeln begegnen müsse weil es ,a bisher gar
keine Möglichkeit geben könnte, halbwegs zuverlässige Be-
rechnungen der von den Arbeiter- und Soldatenraten m u-
sprach genommenen Beträge vorzunehmen. Die Alleroer
chiedcnsten Stellen, Dutzende, vielleicht sogar Hunderte waren
da zu befragen. 800 Millionen smd eine völlig halt-
lose Behauptung . _ . ' -

Der » «rzlcht Monprinzeu.
Rerlin  5 Dez. (W.T .B .) Tie Urkunde, durch die

der frühere deutsche Kronprinz aus seine Rechte an der Krone
Preutzens und an der Kaiserkrone verzichtet, ist m Berlin ein
aetroffen. Sie hat folgenden Wortlaut:
9 Zch verzichte hierdurch ausdrücklich und endgültig auf
alle Reckte an der Krone Preutzens und an der Kaiserkrone,
die mir sei es auf Grund der Thronentsagung S . M.  des
Kaisers' und Königs, sei es aus einem anderen Rechtsgrund.

äU' b̂ irkundltzh unter unserer höchsteigenhändigen Unterschrift.
Gegeben in Wieringen, am 1. Dezember 1918a Wilhelm , s

Die 14 Puukte » ilsons.
W « sßinßton,  4 . Dez. <« r .v)  Nenter

cvÄ Senst dkgamN eine allgemeine Debatteu êr die 14 Pur kte
Wili»n4. E>» t'publikani'cher Senitor ver>«nßt», doß der
Präsident seine Piinzip cn, die ver'ch edene »u«lr,nn«en za.
ließen, öffentlich interpretier-. Sr '«tzte, der Pläsident sokle
rcmt rad kaln B-r chlSgem«chen, ehe er die Gew ßh-it h«be,
»aß da« V-Ik >hnrn zustiw» - « ln andererR-publ kancr
saate, der Bd kerbund darf- keineS ' rgeardneie Rez-erun, sein,
die die inneren«vßeirgenheiten der Völker»eh-rriche nnd sich
i« sie rinmengc; «odl aber könne er ein Welttridnnal
fir Enticheidui gen Üt-rr internationale Ltiktsra,»« sei».

Kämpfe »<» Guteule - ege« »ie Bolschemiki.
Berlin.  6 Vez Der B̂arwärt« enkiimwt einer in

Berdjivsk am R^w'chen Meer iß, dre deutichenT'Nppe»
erscheinenden Zc tun, „ttoit Nachrichten' en.n «niruf der
in Odessa ern.erücklen Allsterien, >n welchem erklärt wird, datz
hie , .r>ü r»etn Heere nicht nach Güdrußiand, ekomm-n 'eien,
nm d't Deutsch-» hrnau«,u« eit'N. sondern um Rußlanda»n
de» Bol chw kl zu befr.ien. Die Z' le b-r Dew>ch>n unk,
der Alliierten st mm'en darin übernn, »aß sie nicht l« «r
oberer»ekammt'' 'e en sandern al« Verte» , r de« « eckt«.
D r uf uf fährt dann fart: «ll- Ui>r,e nnden Llrm te
Rußland« - » r Bolschwki und ihre n..än,er - werden
a « außer dem Gesetze stehend erk ärt Personen, w lche Bol»
sche» st vikbcrqen, satlen dem Fstdgerichkß-, rgrdm werden̂
Al« eine Wikn-'ß diese« Manifest« faßt !reî „va'wart«'
Po ailnpe aut. die eine Dep-scke an« ZaiSkoje Lei, schildert:

Lß^n stüden erditterte klampse statt M hrere hundert
'»rbriter sind autuhän«t worden In een » treße sind» ele
Arbelterlerch-u anf,ehänst. V-r S 'adt'ammantuut in Kras

now ve>öffentlrcht ein T-legram» von Dencken, das destchlt,
jeden zehnten der verhafteten« rbeiter°ufzuhängen. In an¬
dere» Orten staden»nfhängungen in Muffen statt.

Di « eugltsche« Wnhlcre.
Stockholm.  5 . Dez. (W .Tstö.) Politiken" erfährt

aus Bergen von aus England zurückgekehrten Rependen datz
der englische Wahlkamps mit unerhörter Heftig¬
keit geführt  werde . Er entwickle sich immer mehr zu
einem Kamps zwischen dem Imperialismus und .Sozialismus.
Tie Arbeiterpartei gehe in 300 Krehen zum Angrifs vo,
verfüge aber über keine Kassen und Zeitungen. Tie Regie
rung verstehe vor allem die Armee sür sich zu gewmnen, m-

sie eine Beeinflussung derselben von anderer « eite ver¬
hindere. Durch solche Methoden wachse die revolutionäre
Stimmung, dock werde wahrscheinlichdie Rechte siegen, da
es der Sozialdem okratie vorerst, an der Organisation fehle.

totaler und vermischter Cell-
Limdnr,,  dm 1 Dezember t9,8

'* Oeffentliche Frauen Versammlung.  Wie
aus dem Anzeigenteil ersichtlich, findet am Montag den 9. De¬
zember abends 8 Uhr, im „Preutzischen Hof" dahier eme
öffentliche Frauenversammlung der deutschen de in o ra°f i >wen Partei  statt . Die Rednerm des Abend-.. Frl.
Dr .^ Anna Schulz aus Frankfurt , steht im Mittelpunkt
der Frauenbewegung, ist auch hier, wo . sie vor mehrere
Jahren gesprochen hat, noch in bester Ermnerung und wird
Über Frauensragen und dig politr>che Lage sprechen. In
der heutigen schweren Zeit , in der es sich um dre nat .onals
Wiedergeburt unseres Volkes und die Aufrichtung und Neu¬
ordnung unseres Staates handelt, ist es erste vaterländische
Pflicht, jeder freiheitlich gesinnten deutschen Frau , von deii
ihr durch den Umschwung der Tinge verliehenen politrschen
Rechten Gebrauch zu machen und tatkräftig rm Sinne einer
freiheitlichen Entwicklung unseres Staates mitzuarbeiten. Al e,
die hierzu bereit und guten Willens fmd, sind herz-bchn>jU-

lommen.^ 'Männer - und IüngIin gsvetetn.
Zwecks Wiederaufnahme von Spielen "der Sportabteilung
werden die Mitglieder gebeten, s'A ? m Sonntag , den 8 d^
Mts , nachmittags 2 Uhr in der Gastwirtschaft Schittenhelnr
(Stephanshügel ) zu versammeln

a (tu Weihnachlenäh «. Mit dem ßistr'-m
N kolaust'g hat der le haftere W ihnnchtsgeĉhaits Verkehr
wieder be-onneo. Die Ladeng-'chS'te unserer Sladl sind,»
allaeme ne» mstG-br-uchsartikel noch , ut autgestatlet, wen«
auch n d| t tn dem Maß- tote zur Fiiei-ens^ t f ker  ff
btWtt* sich doch die Verhiiltn ss auch im E nkauftge'chaft
Mieter allmähl ch. v ele 'sttikel si->d ichoa j-tzl w -der ohne
Bezu,«schein zuh'd'N. Mor en ist derI», . kupf-tne Lvnntag

». Znr Truppendewegun-  t 5. De-
remder und i« zum *. v -zlMber dauernd, findher zwei
B» «rklon, de« Wurilembertzischcn Inf -R-zmi«. (oess» In¬
haber Kaiser Wtlh.'« ll . w,r) quarrieit. Du « »nn-
sch-steu Hafen teil* M,sie, quartiere und lest« Burs-rqu. 't.ere
deriaen. K>e v-ruhcn rn der Zeit ihre« H erseins auch Wach-
und » >cherhe,t«diei st « a. bei » m G-fu,,enenta,er und det
btr  Post.Pißfun,»stelle. Den wackere» Lchwabkn, saüt e«
mLiMdur, recht, ut nnd ze gr die Bü,zersch.fl denselben auch
freund! ch»S Entg»,enk,m« en.

. *. WerdendiePreife für Be kleidun gs stücke
fallen?  Von sackmännifcher Seite wird uns hierüber
geschrieben: In weiten Kreisen des Publikums , st der Ge¬
danke verbreitet, datz bei Eintritt des Fnedens dem
Gebiete der Bekleidung die Preise bedeutend fallen wurden.
Es ist dies eine Erscheinung wie vor etwa Jahressrlst de,
dem Frieden mit Rutzland, da alle Welt glaubte, datz die
enorm gesteigerten Preise einen plötzlichen Sturz erfahren
würden? Wie damals bei dem rüsfifchen Frieden so wird
auch fetzt diesem Glauben eine arge Enttäuschung folgen. Ern
plötzlicher Preissturz in Wolle und Baumwolle und von
aus solchen gefertigten Erzeugnissen ist schon deshalb nicht
anzlmehmen, weil man einzig und allein nur auf dre rn De-
tailqesck«äiten vorhandenen Mengen angewiesen ist, denn die
Fabrikanten und Grossisten haben keinerlei Vorräte.
Dem geringen Angebot  steht duhch dre Rückkehr der
Krieger, dur.ck Gründung neuer Haushaltungen und ange-
fkckts der Jahre lang zurackgehaltenen Bedarfsdeckung ge-
t e i a er t e Nachfrage  gegenüber . Nach alter Erfahrung
siegeln Angebot und' Nachfrage die Preise und es ist daher
an ein Sinken 'der Preise vorerst nicht zu' denken. Dre Einfuhr
fertiger  Tertilwaren aus dem Auslande kann, wenn fre
überhaupt erfolgt, schon mit Rücksicht auf unsere Valuta
nur in so unbeträchtlichemUmfange stattftnden. datz keinerlei
Einflutz auf die Preisgestaltung durch sie zu erwarten ist.
Eine baldige Zufuhr von Rohstoffen aus dem Auslande ist
wegen mangelndem Schiffsraum ünd , vielen anderen Schwre-
riqkeiten fast unmöglich, es wird melmehr erne sehr lange
Seit in Anspruch nehmen, bis von hen mfolge unzu-

rechender Ernte überaus knappen Weltvorräten cm Baum¬
wolle und Wolle annähernd genügende Mengen rn Deutsch-



£Fic ' JS 'VrVff' 9? Bekleidungsstücken durchlaufen mütz.
Lbar ist E Äf f aU  fÜt  Einzelhandel vor-
1-L ! „s li - üI1  dielen Erwägungen darf es als irrtüm-
bezeichnet̂ rd-n^ ^ ^ "dige Verkennung der Verhältnisse
iturl ni» rT b A roe"n man  nn einen unmittelbaren Preis-
ÖÄSJ 5 ift Mn„m, il Z%{A. ^ Teuerung nur das Notwendigste zu kaufen

"der wäre es, selbst dringende Bedürfnisse zurLA-
Leftiedfgek£ ’ ■Ä^ ,* * S ”ffl”"'9’ ^ “W « - --

*** Einwohnerlift en. Die SBaffcn Ft irr ffÄite ’4S5i“ t LL'Al'L?$
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8.6.̂ Tiese Verordnung tritt sofort in Kraft '
Limburg, den 6. Dezember 1918 *'

Xer KreiZMsMtz desKreifes Limburg.I . Ä.: y. Borcke . '' . - 1
An die Herrn, Bürgermetsher de, « Mite,

sätRSf : ® -«
Tm  K-sr -- LLr

Limburg, den 6. Dezember 1918. ' ^
X«r » « sitzet »« de, Krriianrschnsse«.

di. f£ 6. Dez. Fräulein 'Lehrerin I n n a e l s

denken LAe "Ln̂ der

SK.VSJS&  IlSS
|fcr StertWHta.

KXtzatÜchc ftm nec
2. Advent-Sonntag , Fest der unbefleckten Empfängnis

“ W k ^m . 2% ZL% tZ. f ' **In der Siadtkirche um 7, 8 und 11  Uhr M TO. rc»„
d-' Zweite mit Gesang, letztere mit Predigt Nachm? llbr
Predigt ehr-' U¥  Herz-Mariä-BruderschaftsMdacht mitÄmIÄÄ, * *«»-»
Hl. J; iffeber  Sophienkapelle des Heppelftiftes pm 8-/. Ähr
in . A!I den Wo chentag en im Dom um 6Hz Uhr Fr'ükmelse

messt. A uhr A" Nteiŝ " ^ Uhr Schub

um*f! b£r’ £VnÄ Plt£ rt p;TIfÄ

Erequienamt für Jakob Fachinger. T
* »»»i,cl,chr Gemeinde.

V°rm°"? Äb^ m^ d°E? t. den 8. Dezember 1918. ,
» »rnfTiiü Predigtgottesdienst Hilfsprediger Grün
ii i/ Uhr Hauptgottesdient Hilfsprediger Grün Vorm'

Die Amtswoche(Taufen und Trauungen, bat Dekan
Obenaus. - Bücherei. Weiersteinstraste. aeöffnet wie Ä"

°-dn?„"/ ÄKL « ;Z/i -,-7  S » ‘ s «-

LML ^ SUM'
MM -kLEH

x»SMSSSS?ÄÄirfr
Ä xK - — - is - « * *  Ä 3̂ “

h„t42  C .V er̂ äIt aIs  Weiten Absatz:

LA ? bon̂ odl:

ZZMWMM

ZMWWZM

äffend .? l̂ 'verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver
ofsent amng ,m Regierungs-Amtsblatt in Kraft

Wiesbaden, den 22. November 1918.
£ « Negittungspräsideut.

| res  ört !?chm̂Be?eich°s,

» « bf„2mi? rS» IS» 8eTm W4to nb' kS! "” tlm«»»
l«« M » ,» °„d Mar- oder Jt L -r"^ ^

<mf di- Ich bfe' fitafff zmdf "»-^ blait ""^ -rieiichMlliee,
den, ohne Unterschied, ob ste dem Täter aeb̂ ^ °̂ " wer-

Limburg den 1. Dezember 1918

kLMWMLrsL^

W«.° ch° L 'SSÄ 'Ä ': LL *« »ft
llh ergebenst um schleunige Meldm!q! Achten mug, « such«

Limburg, den 7. Dezember 1916'

™ Verordnung
®etr. : Regelung des Brot- u»d Mehlverbrauchs im Kreise_ Limburg. '

tsrt ä,i 'P&W t »ät
. Verordnung betr. Regelung des Brot- und Meblverbrau^
- W SÄSi' 1 8",8Uft 1918 «*•

a M & ' M m lnbl0t 1960  Gramm frisch gebacken
h) Zit  m 9' ("dzugeben gegen 7 Tagesbrotkarten).

}TO£ n£?, Roggenbrot. 1400  Gramm frisch gebacken
^zugeben gegen 5 Tagesbrotkarten)

ie] m :% mTJn ÖLf n) 7° ®ramm  frisch gebacken.

d) ent Krankenbrot, 1960  Gramm frisch gebacken lOÜ Vfa
(abzugeben gegen 7 Tagesbrotkartm)

dm M-h,m.»g7  okn '^ ch Ä °? S,L !' VL ' " r M 7

-Ät LS
§ 2. Auf eine TÄgesbrotkarte darf nicht mebr als'?ir>

Svfs & sjr * - 33“ tt,ie" "Nb "!« . bLL
auf hfr4«?r+! -3usahbrotkarten gelten für die volle Tauer der
Eine ZMMrte 9b?rechL l ' ^ dchentlichen Verpflegungszeit.
Mg „ L, . k “ S 'LL " Sr S S mÄ n
satzkarte niich.t abgegeben werden 4 - * ^u=

m,ÖÄÄ &SÄÄ
Gramm. f 3e,tra um eine Mehlzulage von 500,

mäf Vso ^ Jr bSICA Verordnung zuwiderhandelt, wird ge-ü..-? m . r Reichsgetreideordnung für die Ernte 191«
?{? ^ 500005Warf 3“h ^ unb mit  Deldstr/fe'

-5S - ts : Ä

M -MLMxs-
E ? °°^ er d. Zs. veröffentlicht worden itzLimburg, den 5. Dezember 1918. *

— - —- - -- D« Landrat.

2 ?b 5 §§ i37 estri 3oaf eŝ Ien  “
S ' „ä ntb?r i,, “nsi  r m 3°- S““ “ff;säs, : b.- N3 ,sV

MMZMM
MMOMZZM
SlrilÄÄs

-T«  Regierungspräsident.

22. N°°ember,d. Hs. veröffentlicht worden ist"^imburg, den o. Dezember. 1918.
Der Landrat.

die P ?a7 "z7 ,' bei der Ankunft auf dem Bahnhof
nbtfg "n °L ^ e^ sm 7t ^ Euch' wo ^ schnettsL"L
selbst bttommt, wo ihr Unte "kunf 7 ^nd^ ^ er Essen
gelegene Arb ei tsn a 'chwe.'s ist 4r J,Ä T bn nä®U
Arbeitslosigkeit sind qetroffen Vorkehrungen gegen
ihr durchE r werbslosse  nu n t̂ er 5aü. 'eiö
Xer Arbeitsnachweis sagt Euch Näheres ^ " Ö |!^ r 9e,teIIt

(wUcfit Entlausungsanstalt und Bäder -r,sstfr ,fttm6' ÄÄ!*«sft £ s

LDUWMS

ZSMMO -LWs
”Ä “ ,7 ’fei” bi3e » -m ---d,ch- M4 --iti biFsi'X

flon' f ^ nn 11̂ 2hr endlich Heimkehrenden, erbaut sich das
g°n»e Volk m freudiger Friedensarbeit die neue WeltSeid willkommen!

» «* 4iä| ri| er »»Wesenheitmg ich me ne

Teilenbauerei
»nit* » i»)» «r»ffuen. Meiner » ette, , lte» sowie neue»

»AK.M ;4,r •• «“«•- - *””«
Adolf Nothnagel,

“trirr IBss “ - *
iR G R! ^ S. 941) sowie 2. .Mai 1917
wird für den Kreis Limburg folgendê bestchimt^ ' % m)
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AltkleiSer jtelle des Kreisel

Limbirg in Limburg.
»tt Scrfaufgrflftmii» « 4-

b,rb*rfrr Hof, U. h»,,ffe 5,
ftn» «n allen W,chenk«>e»
kVcrkta,«) außer M,nl,,r u.
Sa « »t»ßBf» r tzie »««fr« .
**  h » ri -»ttcha » av- lS-
t « M(| gachffwet. Nähere
»««fünft »ir» auf de» » ür-
ger« eisterämtern erteilt

Limturr, »en 27. Ne-
V™  vemder 1918.

Der Neijitzcht

to tttiueesch isk ».r!
Welch edeldenk̂der Herr

im » »er v. 30 bi« 35 Zetzren
bietet .va»,rl . Frlal . ln vom
Lande, « ,t Bermöoe, glück-
liche« Hei« ?

Ernst,l« cinte« «ngedot«nt.
» 15(284 an di, Geschäft«.
stele d. Dl. erdete,.

Treibänfc
f OhAk Flk M tkS7

M - »1ag. » n ». Dezem¬
ber von 4 bis 6 Uhr nach-

j « >tta,s junge« Pfeideflk' '»
, pro Pfd. 1 40 9?f. i4(m
r1 Schlachihofnerwoltnn»
f Zu,»riäffi,,n '

!JMüffbiniflrn
| «esncht. 2(284jZiiumiiM’liiBntj,
! gtntbwtg (ifmkn).

besucht wir» bei* oder späterein •

Lift! Ol WlfiMBI
flr kleine« Geschäft.

Cff rt. »nter L. G.  3 384
1 a, den Li« b»»g,r Nnzeio»».



Zerren - u . üna &cntcMcidun
hervorragender Auswahl
‘fn - AmKrrt II ii _

ui ganz
Herren -A >ifige
«9ünglings -Anaiige
Mn allen -Anzüge

Ferner führe:
Sportpelze

ln grosser Auswahl.

Herrea -Palettfs
J nnsllnss -Ulster
Mnabcn -Pjjaeks

St »fte iur Anfsrtigung bester Hassarbeit.

empfiehlt
Herren -Hesen
aRüngIIng8 - Ho8En
Mnabcn - Hosen.

Ersatz - üekfeltluos
in Cellulose -Geweben.

JÄss - Ma - ji - jsK «-
Carl Frensdorf . Giessen.

Telefon Ar . t ©6 <*. v * ^ Ä _
firönnfA A • nm  Ecke Meustadt -BahnSiofstrasse.
<s rosste Auswahl ln Herren - und Knabenbekleidung Oberhessens.

Mein Geschäft ist geöffnet : vo*,8, 3ki4TUhr »267
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Mauer Vkriikt für lie
Deutsche deuiskrstische Dartri!

Mir fordern:

Ztzißsschtiü-ßckichtttWti.
c ^ b«e BezagSscheia dürfen nunmehr außer den in

cm1 e fcHn aufgeführten Gegenständen noch fol¬
gende Waren verkauft werden:

I. Handschuhe.
II.  Ungefütterte Bettüberdecken, Piguc-

Waffeldecken, sowie Steppdecken.
Rips- und

III. Leinene Stickereistoffe, leinene gewebte und
wirkte Spltzenstoffe, alle sonstigen leinenen

ge-
un-X. _ r‘ ,|uy|:u wiiicnen un¬

dichten Gewebe und alle Tülle, sowie alle Gegen¬
stände, bte abgesehen von Futter und Zutaten,
iiusschueßlich aus den vorgenannten Stoffen her-
gestellt sind.

1) Einen freienV-lksstsst und bekämpfen jede Gegenrevolution von unten und oben. h?rgest?M si-chNd 3utaten' ausschließlich hieraus

2)  Sofortige Wahlen zur Nationalversammlung nach der gleichen, geheimen und
direkten Verhältniswahl für alle großjährigen Bslksgenossen beiderlei Geschlechts.

3) Energische Fortführung der sozialen Gesetzgebung,
Sicherung des Koalitionsrechtes aller Stände,
Maßnahmen zum Neuaufbau unserer Wirtschaft,
Ech°ffung von Baucrnland durch Aufteilung von r °m°u°u und geeigneter großer

4) Aufrechterhaltung der Ordnung,
Sicherung de- Eigentum-,
glntle Erledigung der VcrwnltungSgeschäste in Reich, Stach und Gemeinde und vor allem

Frieden , Arbeit nnd ürot!
* u “ * - “ * “

Die Anfertigung von

Herren- u. Damen-
Kleidung,

auch ans zugegebenen Stoffen,
sowit das 8(284

Westdan
von Herrenkleidung

besorgt ia basier Verarbeitung
dia Maß-Abteilung von

8.SJULFELIU»

Zahnpraxis
▼o»

A. Küchels, Dentist
^ Kflnetlieke Zlkne mit oder okaa G»»meapl»tte

Pionban jadar Art. Zaknalekea mit örkliakar Betftabang
Kronen- and Brttakan-Arbaitan, Stiftxkhae.

Massiv gejosiane Goldplonben.
Verarbeit «»!; nur eritklaisifer Uateraliea . w êe#

XB. Da iek nnr pereönUek bekaedele and bereits
17 Jakre etffeae Praxis ia Genf »„ übte, so »»rentier»
iek flr »ewiieenkafte »ad eekeaendete Bekandlanj.

Sprechitaadaa :
Von 9—12, 1—«, Sosatags von 9—3 Uhr

J« i iUol|nl|iiiifrt
zu verkauft». 5 ggg
timlmr- ,Uut. Grabenstr. 6. Allirrt Gn- rlmo»«.

VI. Imitierte Pelzgarnituren.
VII. Korsetts.

VIII. Gürtel jeder Art.
IX. Abgepaßt gewebte und abgepaßt bedruckte Tisch¬zeuge.
x . Kragen, Mannsch eiten, Vorstecker und Einsätze.

XI. Taschentücher.
XII. Spielwaren.

XIII. Baumwollene und leinene Stoffe und deren Er¬
satzstoffe, sowohl Reste wie vom Stück geschnitten.
^ Längen von 50 cm, ohne Rücksicht auf
den Kleinhandelspreis. Von diesen Stoffresten
oder abgeschmttenen Stoffstücken darf zu gleicher
3blt an dieselbe Person nicht mehr als ein Stück
derselben Ware veräußert werden.

XIV. Scheuertücher.
Weiter sind folgende Zugeständnisse gemacht worden:

bnf,*f- 1IĈ ^ondere Erleichterung wird dadurch gewährt,
daß für die Zeit bis 8. Januar 1919 für jede weibliche
Person zwei Bezugsscheine für Frauen- und Mädchenober-
2 % !!? ®l!f'rsS erteilt werden. Der eine kann lauten—
nach Wahl entweder auf Fertigware oder auf Stoff — auf

Kleid belrebiger Art, als solches auch Rock und Bluse
oder durch ein Teilstuck einer Oberkleidung gerechnet. Der
zweite Bezugsschein ist zu erteilen für einen Mantel(Einzel-
lnlett oder Umhang). Während derselben Zeit ist ferner
auf Antrag für iede zu versorgende männliche Person ein
^Msschem aus einen Männer- oder Knaben-Winter-
mantel(Wmteruberzieher oder -umhang) oder Stoff dam
§LiS?? 6?* ^ U r ^ diesen Fällen einen Bezugsschein auf
Stoff verlangt so sind natürlich, die feftgelegten Höchst-
maße zu beachten. Diese Bezugsscheinerteilungwird im
oÄ ^ knüpft, insbesondere nicht
«rn ^ Bestandi-verstcherung oder an die Hingabe einer
Abgabebescheinigung. v 11(234
Pit Nlk,k »m iirc gfrtilBfthnÜre ( imham,

pr Weihnachten zu fanfen
gesucht:

eia KinderfeSnkchea
«nd 2 fei * 8 Stühlchen
such einzeln.

Angebot« unter S7r. 13(284
an Ii, Exped. d. Bl.

B«m Heaer»i«»st « tlaffen
facht

jvH friff zu letchien Kamst, «ifee.ten
J ® UÄ ', *, , IÄÄ °»k balligst gesucht. 6(2*2
«tschtfttgung,gleichvielw Art. Arth, am Schaksfepr » S

Augrd,Rnt.A(283a. i. 8sp. Parterre, '

UMmn
*h  ata «aß « fe«M m
t5fe| M , 'tzg
9 . Äeaatorft 7-
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Aufruf ! An ulke Frauen!
Behufs Bildung einer Frauen -Orlsgruphc der dentfche« demokratischen Pariei findet

Montag den 9. Dezember 1918, adends 8 Uhr
im Saale des„Prentzischen Hofe»" hier eine '

öffentliche Frauen Versammlung
flatt, in Melcher Fräulein »r . Anna Schult * aus Frankfurt a . M. sprechen wird.

F auen aller Kreise sind herzlich willkommen.
BkitrittselMrungen werden schon dorher Obere Schiede 13 entgcgengcnommcn. mm
Limburg,  den6. Dezember 1918.

Der Vorbereitende Ausschuß
Kacti Bekanntgabe der französischen Re¬
gierung werden alle Leute, die Uniformen
tragen, an denen sich auch die kleinsten
militärischen Abzeichen befinden, interniert.

Cf>

Das Umändern von Uniformen
in Zivil-Kleidungsstücke

wird *(«84

schnell und billigst ausgeführt
roa

Hairernriite!
Am de« 9 . d. M., abends 7 .3 » Uhr,

findet i» » «« »amt im » aale de» Gastwirts Disterwog ein Bortrag de« vr . Horny
vom gefchäftsfätzrenden« nsschnß de« Nassanischeu ranbe«.8auer»rat« Aber
..m» n »sr »»i»«bchL««ckwir1»cbatt i» der neue« Seit. Inrde-

sonder« über Bauernräte, Breirbauernräle und
Narrsuisetzer Eandesbauernrat“

st,tt Zahlreicher Besuch der Veefammlu», insbesondere durch die vanernräte de« Kreise«
Limburg ist t« eigenen Interesse der laudwirtschastlichen Bevtlkerun, dringend erwünscht.

-Jever « «* « h«t freie « Zutritt ! -
- ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ gSMWgaBWW»

II
Limburg -Lahn

Mass -Schneiderei.
Kor«markt 1. Telefon Nr. 144.

Zwtevelausgave.
Auf Nr. 124 »er 2eben«« !t1elka»te « erden 250 Gra» «

Zwiebeln z»m Preis. o S2VI ». d. Pfd. . »«gegeben Abgabe
der « dichnitt» bi« Montag abend in »ine« Lebensmittelgeschäft.

Ablieferung der Abschnitte feiten« der Gewerbetreibenden
b»S DienStag, de» 10. d. MtS , « rwmtttag« 4 VH, auf A mmer
Nr . 1b de« Rathauses. Abgabe »er Zwiebel, an »re Ge¬
schäfte am Donnerstag, de, 12. d. Mt« von 9 di« 11 Uhr.
Kleinoerk. uf in den Geschäften von Donnerstag mittag« ab.

Limburg, den 6 Dezember 1918. 284
_ Städtisch« Lebensmittei-Berkanfsftrkk«.Höht« MchtnsAlt.

Schulbeginn: Montag, den 16. Dezember.
7(284_ Dr . Köhler.

Ein junger tüchtiger Mann alsKraftfahrer
auf einige Tage gesucht 12(284vom

^aruifonhommanbo fimbura.

Wir kaufen noch größere Partieen trockenes

Ein ältere«

Dicustmädchkll
in eine» besseren ruhige» Hau«,
halt gesucht . 9(28,

A . Gpa « <,
Maschinenfabrik in Obernrsel
lTaunn«), Feldbergstroße 57.

Käthe Krim,
(Neben dem B»z -Kommaado)

empfiehlt:
Keine Gewürze zu Schlachtungen, Baek- u Tanillpulver,
▼anillzucker, Kuchengewürze , Mandel- und Citronen-
Essenz, Florians Götterspeise, Lühders Sehaumspeise,
Edelpilz- u. Salat-Sose, Fleischersatz -Plantox , Tafelsenf.
Wäsche-Artikel: Hafrada , Dr . Böhms Burnms, Sehmiti-
Bonn’s Bleichhülfe’, Brillantstärke Hansa, Soda-Kristall.
— Tabak , Aromatischer Grob- und Mittelsehnitt. —
9(278 Lederfett , Heftpflaster.
Paprika in Röhrchen zu 72 Pfg , pro Pfd Mk. 12.50

iQGQGOOOOGOOOGGOOGGOOOOGOOOOOjl

Schöneu. geeignete Geschenke
flir Groß und Klein bei

i Gebrüder Reuss
Umbarg JBahnliof »tra » » ©

Möbel * Spielwaren « Cederwaren.
>aafl » a 90 ofloaflceoaoee 800 fl » flt >i

^auinaiM
Am dem Felde zurück!

9,284

SKillHl SlilS.1.Ul.
NM Dü Li

Scan Kaisser Halt!.,
Flathenbergstrasse 2 .

empfiehlt

lerrei-Sime
taißi-SCiirie
Spzlsrstöcke
io psstcr Ausfall
in'ffillifistcn Preisen

Ade Reparaturen weiden raseh und billigst ausgefiibrt.

1(284

I
I

Dr.Oster Mm.
Spezialarzt für Haut- u. Oesehleehtakrankbeite»

Coblena , Schloss« . 51, Telefon 203.

Sprechstunde » : 9 hie 12, 3 hl* 6,

m

\

2(272V...» ■■■■■■■■■■■■■■■

Sonntags roa 9 die 12. _

I

vom Militär entlassen,
habe ich meine Praxis wieder ausgmommm. Empfehle mich
einem gerhiten Publikum von Limburg und Umgegend in alleN-
vorkommenden Reparaturen an

Uhlkii, Cold- und SUbmoarrn
N kurzer Lieierzeit und billigster Berechnung.

^086f Zehmicit,
Uhrmacher « nv Golvarbeiter.

Wohnung vorläufig Holzheimerstraße Nr 44

10..>8»
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